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Editorial
Liebe Leser,

Ende und Neubeginn liegen häufig eng 
beieinander. So blicken wir alle mancher-
orts schon mit dem ersten Schnee auf das 
Jahresende. Ich hoffe sehr, dass uns kurz 
davor das Weihnachtsfest nicht in der all-
gemeinen Geschäftigkeit durchrauscht. 
Hier braucht es Mut zum Entschleunigen. 

Auch die aktuellen Zeiten brauchen Mut. 
Folglich weckt der Titel dieses Rundbriefes  
sehr unterschiedliche Gedanken bei jedem  
einzelnen. Ich darf dich heute ganz per-
sönlich erstmalig mutig als Schulleiter 
begrüßen. Mein erstes Trimester in der 
neuen Aufgabe geht bereits zu Ende und 
doch findet sich immer noch ein neues 
Debüt wie dieses Impressum.

Dieser Rundbrief empfängt dich mit einem  
kurzen Wort: MUT. Für das laufende Schul-
jahr haben wir uns den Mut als Jahres- 
thema gewählt. Und gerade, weil diese 
drei Buchstaben so viele Facetten haben, 
stellt sich Michael Hummel im Leitartikel 
der Frage, diesem ein Profil zu geben.

Zu der Frage, was passiert, wenn mich 
der Mut verlässt und wie ich depressiven 
Gefühlen begegnen kann, dazu teilt Ani-
ta Riecker einige Gedanken. Sie geht der 
Frage nach: Welche Lebensgewohnhei-
ten sollten wir hier ablegen?

Mit Mut nach vorne denken und schauen,  
das gelingt mit den Impulsen für die  
Zukunft aus dem Artikel »Kirche des 
Westens«. Wer mehr über die Kirche und 
die Christen im globalen Süden erfahren 
möchte, findet in dem Bericht von Markus  
Fromhold Antworten. Markus ist ein 
Ehemaliger, der nun seit zwei Jahren 
in Südafrika – ausgesendet durch den  
WEC (Weltweiter Einsatz für Christus) – 
mit Wohnungslosen und Alkoholkranken 
arbeitet.

Die Praxis erwartet unsere Schüler nicht 
erst nach der Bibelschulzeit. In diesem 
Herbst war es nach langer Zeit wieder 
möglich, dass zwei Schülerteams raus-
gehen und Gemeinden dienen konnten. 
Ein Team war in Ingolstadt und ein zwei-
tes in Ostfildern bei Stuttgart. Was sie 
erlebt haben? Viel Spaß beim Entdecken 
in ihrem Bericht. Vielleicht macht es  
dich neugierig – wir besuchen gerne auch  
deine Gemeinde.

So viel zu dieser neuen und meiner ersten 
Ausgabe. Ich wünsche dir viel Vergnügen 
beim Lesen und Entdecken.

André Jäger
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Michael Hummel
Sudienleiter und 

Dozent für Neues 
Testament

»Das ist ja typisch bibeldeutsch«, sagte 
ich lachend zu unserer Nachbarin. Wir hat-
ten über Verschiedenes geredet, uns am 
Schluss auch gegenseitig versichert, dass 
wir uns zwar hören, uns aber nicht dadurch 
gestört fühlen. Wir oben, mit Schlagzeug, 
Bass und E-Gitarre, sie unten, mit vier 
lebhaften noch nicht schulpflichtigen 
Kindern, die gerne früh aufstehen. »Und 
wenn mal was wäre, sagt ihr das in aller 
Freimütigkeit!« Bibeldeutsch. Tatsächlich. 
Ja. Ein einfacher Test (nein, nicht Google!) 
zeigt es: was für Videos findet YouTube 
zu dem Suchwort? Nur ganz schwach ge-
suchte (947 Aufrufe in fünf Jahren oder 49 
in einem Jahr) mit vermutlich christlichem 
oder sektiererhaften Inhalt und immer-
hin, wenn auch nur 59 Aufrufe, ein Yoga-
Vortrag. Als Alternativen schlug mir You-
Tube ansonsten Beleidigungs-Videos vor.  

Hetze im Netze … aha! Das ist also die 
neue deutsche Freimut.  

Zurück zur biblischen Freimut. In den 
deutschen Worten, die (als Substan-

tive) auf »-mut« oder (als Adjekti-
ve) auf »-mütig« enden, geht 
es gar nicht um Mut1. Die End- 
silbe (= Suffix) wird verwendet, 
wenn eine bestimmte Haltung, 

Einstellung und ein entsprechen-
des Auftreten beschrieben wird. 

Beispiele dafür sind: Hochmut,  
Übermut, Demut, Schwermut,  
Wehmut, Unmut, kleinmütig,  

sanftmütig, wankelmütig,  
großmütig, edelmütig,  

langmütig.  

Nun war mir ja klar, welches griechische 
Wort im NT fast immer mit »Freimut« 
übersetzt wird: parrhäsia2. Die 31 Vor-
kommen (plus 9x als Verb) haben grob drei 
Richtungen: Erstens kann es so etwas wie 
»Öffentlichkeit« bedeuten (Joh 7,4; 11,54; 
Phil 1,20; Kol 2,15). Diese Bedeutung ist 
selten und für uns hier uninteressant. 

Zweitens beschreibt es die Haltung der 
inneren Freiheit, die ein unerschrockenes 
Auftreten oder Dasein beschreibt, eine  
innere Festigkeit, die nicht eingeschüchtert  
ist3. Mit dieser Bedeutung sind einige 
wunderschöne Bibelstellen versehen, die 
davon sprechen, unerschrocken zu Gott 
kommen zu können oder vor ihm be-
stehen zu können (Eph 3,12; Heb 4,16; 
10,19.35; 1.Joh 2,28; 3,21; 4,17; 5,14). 
An diesen Stellen finden wir in unseren  
Bibeln oft die Übersetzung »Zuversicht«. 
Die fröhliche, zuversichtliche Haltung 
der Kinder Gottes, die (in aller kindlichen 
Demut) erwartet, vor Gott kommen zu 
können, bitten zu können, Vergebung zu 
empfangen, angenommen zu werden. 
Nicht beschämt, geplagt, kriecherisch 
und ängstlich begegnen die Christen 
ihrem Gott, sondern freimütig, in Offen-
heit, unerschrocken und mit Zuversicht. 
So soll es sein, so darf es sein, so klingt 
das Evangelium. Natürlich sind wir dabei 
nicht leichtsinnig, lässig, hochmütig oder 
aufdringlich. Schließlich handelt es sich ja 
um Gott oder das göttliche Gericht. Aber 
wir dürfen und sollen hinzutreten zum 
Thron der Gnade mit Freimut. 
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Der dritte Aspekt von parrhäsia ist der 
häufigste und bezieht sich auf das Reden.  
Die Sache kommt übrigens auch manch-
mal vor, wenn das Wort nicht fällt. Frei-
mut im Reden: das ist das öffentliche 
Aussprechen von Wahrheiten, bezeugen, 
bekennen, predigen, verkünden und das 
Evangelium lehren. Geradezu typisch ist 
der Satz aus dem Gebet der Urgemeinde: 
»und gib deinen Knechten, mit aller Frei-
mut dein Wort zu reden« (Apg 4,29) mit 
der prompten Gebetserhörung: »und sie 
wurden alle erfüllt mit dem Heiligen Geist 
und redeten das Wort Gottes mit Freimut« 
(Apg 4,31). Immer wieder reden Menschen 
frei heraus, offen und offenherzig, beken-
nen die göttliche Botschaft oder machen 
den Mund auf für Jesus den Herrn. Das tun 
sie auch, wenn ihnen Herkunft oder Bil-
dung dafür fehlen (Apg 4,13); freilich reden 
sie nicht dummdreist dahin, sondern über-
zeugt und überzeugend. 

Das ist überhaupt so eine Sache: nichts 
ist in dieser gemischten Welt unver-
mischt. So toll und gut und richtig und  
beeindruckend dieser Freimut beim Reden  
sein kann, man kann ja auch mit aller 
Freimütigkeit viel Blödsinn verkünden. 
In letzter Zeit sind einige bekannte und 
berühmte Persönlichkeiten dadurch auf-
gefallen. Und ohne jetzt zu lange bei 
scheinbar prominenten Mitmenschen zu 
verweilen, so mancher tatsächliche oder 
scheinbare Mitchrist liefert bei allem Frei-
mut auch nicht immer Qualität ab. 

Was mich zu der vorläufigen Einsicht ge-
bracht hat, dass sich Freimut eher bei 
den besonders wichtigen Aussagen des 
Glaubens auszahlt; und dass eine qualita-
tive Überprüfung des Inhalts immer wieder 
lohnend ist. Denn um guten (= biblischen4) 
Inhalt offen zu bekennen, dazu brauchen 
wir Freimut, und da lohnt er sich auch.  
Eigensüchtigen und unwichtigen Kram 
können wir getrost still bei uns behalten. 

Auch die Frage nach der Wirkung ist ge-
mischt: Oft begegnet uns die neutesta-
mentliche Botschaft in allem Freimut als 
beeindruckend und wirksam, begeistert 
und begeisternd, aber: die ersten Christen  
erlebten auch erheblichen Widerstand! 
Freimut ist keine Erfolgsgarantie! Und 
auch Erfolg ist noch kein Beweis für 
Wahrheit. Man kann in allem Freimut 
Unsinn erzählen und vielleicht damit die 
Massen begeistern. Und klare, schlichte, 
demütig und freimütig zugleich vorgetra-
gene Wahrheit aus dem Evangelium kann 
scheinbar fruchtlos bleiben. Das kann in 
der Sinnlosigkeit einer gefallenen Welt 
schon mal passieren. 

Unabhängig von diesen Erwägungen, 
was alles passieren kann oder auch 
schief gehen kann, wir als Schule wollen  
uns auch Freimut als Bekenner-Mut 
wünschen. Mutig und offen zu Jesus 
zu stehen. 
Mut ig  und 
unerschrocken  
bekennen, dass die 
Kirche zu Recht von 
Anfang an geglaubt hat, 
dass die Bibel Gottes Wort 
ist. Bekennen, dass Luther 
Recht hatte, dass nur die Schrift 
(und offenbare Vernunftgründe) 
Maßstab für Glauben und Leben sein 
kann. Offenherzig aussprechen, dass 
Jesus der einzige König ist, dem wir fol-
gen. Wir wollen klar sein und uns immer 
wieder darüber klar werden, was das Re-
levante ist, das wir in allem Freimut be-
kennen und lehren sollen. Damit wir das 
mehr bedenken, haben wir für dieses 
Schuljahr »Mut« als Thema gewählt. Hof-
fentlich zum Segen für unsere Schüler, 
Ehemaligen, Freunde und eventuell auch 
für unsere Umgebung. 

Michael Hummel

Endnoten 
1 Deshalb, um diese Legende auszuräumen, hat Demut 
auch nicht die Bedeutung: »Mut zum Dienen«. Besten-
falls geht es um die Einstellung eines Dieners, also sich 
dienstwillig, unbeachtet und niedrig zu verhalten. Tat-
sächlich mit Mut zu tun haben nur die Worte, die als 
Adjektiv auf »-mutig« enden: wagemutig, todesmutig. 
2 Ursprünglich bezeichnete das Wort mal die Redefrei-
heit, die Freiheit, alles zu sagen oder sagen zu dürfen. 
Also ein Recht, dass den freien (männlichen) Bürgern 
zustand, nicht aber den Sklaven. Ein Wort für den poli-
tischen Kontext. Später bezeichnete es immer stärker 
die Haltung und das Auftreten, wird damit in manchen 
Kreisen fast zu einer Tugend, weil es Unabhängigkeit 
ausdrückt. 
3 Nur erwähnt sei hier, dass Paulus auch seine Haltung 
gegenüber den Korinthern so beschreibt: 2.Kor 7,4.
4 Hier hilft wieder gute Hermeneutik, sachgerechte 
Auslegung und natürlich auch eine gute theologische 
Grundbasis. Auch wichtig: sich fernhalten von Spitzfin-
digkeiten, Sondermeinungen, Detailverbissenheit und 
grundlosen Behauptungen.
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Siegbert 
Riecker 

Dozent für 
Systematische  

Theologie

 Die Vergreisung der Gesellschaft

Im Jahr 2004 veröffentlichte Frank Schirr-
macher, Mitherausgeber der FAZ, einen 
Bestseller: Das Methusalem-Komplott. 
Darin beschreibt er einen revolutionären 
Wandel in Deutschland: die Vergreisung 
der Gesellschaft. Hierfür gibt es zwei 
Gründe: die Erhöhung der Lebenserwar-
tung und das Fehlen von Kindern. Jedes 
zweite kleine Mädchen hat eine Lebens-
erwartung von 100 Jahren (Junge: 95). Es 
wird in Deutschland immer mehr Men-
schen geben, die sehr alt sind ...die aber 
kaum mehr Enkel haben, oft sogar über-
haupt keine Verwandten mehr. Die Zahl 
der über 80jährigen wird sich bis 2050 
verdreifachen. Die Zahl der Jugendlichen 
wird sich von 1970 bis 2050 halbiert ha-
ben. Die Menschen werden sich danach 
sehnen, ein Kind auf dem Schoß zu hal-
ten. Alte Menschen hingegen werden zu-
nehmend als Last empfunden werden. 

Was bedeutet dieser Trend für die Ge- 
meinden in Deutschland? Die Gemeinden 
sind herausgefordert, attraktive evan-
gelistische Programme für Senioren zu 
entwickeln. Dazu gehören mindestens 
zwei verschiedene Seniorenkreise: die 
»Jungen« im Bereich von etwa 65-80 
Jahren haben eine völlig andere Kultur 
als die Älteren 80+. Denn junge Senio-
ren möchten nicht im Kreis sitzen und 

Kuchen essen. Sie möchten aktiv sein, 
aufbauen, gebraucht werden und Verant-
wortung übernehmen. Eine kinderreiche 
Gemeinde wird ungemein attraktiv sein. 
Ein Ort, an dem Kinderlachen und Leben 
vorherrscht – einen solchen Ort zu besu-
chen wird in den nächsten Jahrzehnten so 
aufregend sein wie ein Besuch im Zoo.

 Die Verlagerung des Christentums  
in den Süden

Der amerikanische Religionswissen-
schaftler Philip Jenkins beschreibt in Die 
Zukunft des Christentums eine weitere 
Revolution, welche wir in den nächsten 50 
Jahren erleben werden: Die Verlagerung 
der Christenheit nach Afrika, Asien und 
Lateinamerika. Mögen die Gemeinden in 
Europa und Nordamerika auch schrumpfen 
– dem Christentum selbst geht es gut, 
auf der südlichen Erdhalbkugel: es über-
lebt dort nicht nur, es breitet sich sogar 
aus. Der typische Christ wird in Zukunft 
nicht weiß und reich sein, sondern 
mittellos und unvorstellbar arm. Die neue  
Christenheit wird einen starken »funda-
mentalistischen« Glauben haben, in mora-
lischen und theologischen Fragen in den 
Augen der alten Christenheit des Nordens 
bedrohlich konservativ sein. Die Christen 
des Südens werden vor allem katholisch 
und charismatisch geprägt sein. Synkre-
tismus, Aberglaube und sektiererische 

Irrlehren werden das neue Christentum 
bedrohen, jedoch nicht überwinden.

Wie können sich Gemeinden in Deutsch-
land schon heute auf diese neue Entwick-
lung einstellen? Schon heute können sie 
finanziell investieren in Missionare aus 
den Ländern des Südens (etwa über inter-
nationale Missionsgesellschaften). Feste 
Partnerschaften mit Gemeinden aus die-
sen Ländern können zu einem Ausgleich 
materieller und geistlicher Armut führen. 
Auch die Einladung und Finanzierung von 
begabten Kurzzeit-Missionaren aus den 
ärmeren Ländern ist sinnvoll. Bereits heu-
te gehören internationale Gemeinden in 
Europa zu den am stärksten wachsenden 
Kirchen. Die Hälfte aller Kirchgänger Lon-
dons sind afrikanischer Herkunft. Dieser 
Trend wird sich fortsetzen. Eine Integra-
tion in bestehende Gemeinden kann hier 
das »Feuer« der Leidenschaft auch für 
europäische Christen neu entfachen.

Leider ist das Buch von Philip Jenkins 
(Brunnen, 2006) vergriffen und gebraucht 
kaum mehr erhältlich. Wer mehr zu dem 
Thema erfahren möchte, dem empfehle 
ich die Übersicht auf S. 87-132 in Helge 
Stadelmann und Stefan Schweyer, Prak-
tische Theologie. Ein Grundriss für Studium 
und Gemeinde, Gießen: Brunnen, 2017. 

Siegbert Riecker

Kirche des Westens – Kirche der Zukunft?
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2022 scheint ein schlechtes Jahr zu sein, 
um mit Depression zu kämpfen. Ewige 
Wartelisten machen Schlagzeilen. Was 
sollen die vielen Menschen tun, die in 
dieser verzweifelten Lage stecken und 
Hilfe brauchen, aber keine bekommen? 

Diese 6 Lebensgewohnheiten sorgen auf 
jeden Fall dafür, dass depressive Gefühle 
eher stärker werden. Wenn nur eine 
dieser 6 Gewohnheiten diesen Monat  
in deinem Leben reduziert wird, ist das 
ein erster Schritt zur Entlastung deines 
Herzens. Denn das ist es, wonach dein 
Herz sich sehnt. 

Deshalb, mach dir eine schöne Tasse Tee 
und setz dich mit mir hin, um zu überle-
gen, wie dein Herz etwas entlastet werden 
kann. Oder was mehr schadet als hilft.

Denn jede kleine positive Veränderung ist 
besser als keine Veränderung! 

1. Verbringe keine Zeit mit  
deinem Designer 

Gott ist bei dem Ganzen so zentral, da 
er das Leben in Fülle schlechthin ist. Er 
will dein Herz, das sich vielleicht wie ein 
vertrockneter Garten anfühlt, mit Leben 
und neuem Wachstum erfüllen. Er sucht 
immer nach Momenten deiner Aufmerk-
samkeit. Nicht weil er so einsam und arm 
ist, sondern weil er so stark und leiden-
schaftlich ist. Ich kenne keinen, der mich 
so ermutigt wie er. Zugegeben, er ist oft 
ein stiller Freund, aber was für ein Freund!

Setze dich doch 1-2 mal täglich bei einer 
Tasse Tee mit ihm hin, anstatt ohne ihn 
durch den Alltag zu gehen.
 
Stell dir seine Freundschaft mit Hilfe von 
Bildern vor: Er ist wie ein Fluss, der dich 
mit Frieden umströmt. Wenn du in sei-
ner Liebe bist, kannst du nicht anders als 
berührt werden. Er ist wie das Wasser, das 

du trinkst. Ohne Wasser bekommst du 
Kopfschmerzen und Schlimmeres. Ohne 
Gott vertrocknet deine Seele. Du merkst 
es oft nur nicht, dass er dir fehlt. Er will 
dich mit seinem Leben und seiner Kraft 
erfüllen. Du musst dich nur für ihn öffnen 
und Geduld haben.

2. Warte bis zum nächsten Urlaub  
um dich zu erholen

Es ist ein Fehler, einmal im Jahr das nachho-
len zu wollen, was du jeden Tag versäumst. 
Für dein Herz zählt jeder Tag. Warte nicht 
bis zum Wochenende oder nächsten Urlaub. 
Gestalte deinen Tag mit Pausen. Vielleicht 
braucht eine innerlich komplett gesunde 
Person weniger Pausen als du jetzt. Aber 
geht es dir gerade nicht gut, ist es nicht nur 
okay, sondern absolut wichtig, dich selber 
gut und gnädig zu behandeln. Ich habe das 
über mehrere Jahre gebraucht. Und es war 
für mich so gut, nicht so zu leben als würde 
ich mich hassen.

6 Lebensgewohnheiten,  
die bei depressiven Gefühlen nicht helfen
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Wünschst du dir innerlich, dass jemand 
zu dir kommt und sagt: »Setz dich hin, 
ich übernehme das für dich«, aber diese 
Person kommt nie? Dann sei du die-
ser Mensch für dich! Fang heute damit 
an. Denkst du, es ist unmöglich deinen 
Lebensalltag umzustellen? Du kannst 
in deinem Alltag nicht alles bestimmen, 
aber deine 24 Stunden Lebenszeit heute 
gehören dir. Ja, es gibt fixe Elemente, 
aber auch flexible.  

3. Füll deine Pause mit Müll in  
Form von Facebook, Instagram,  

Nachrichten und Co.

Wenn du dir viele Pausen gönnst, ist es 
eine schlechte Idee, diese mit Müll zu 
füllen. Musik mit schlechten oder bedeu-
tungslosen Texten kann schön sein ...aber 
auch runterziehen. Finde Musik, die dich 
in ein Gespräch mit Gott holt. Wenn dein 
Herz belastet ist, gönne dir Texte, die dich 
erbauen.

Schlechte Nachrichten sind wie eine Gift-
Infusion. Reduziere diesen Input. Bitte 
jemanden dich zu informieren, falls die 
Welt untergeht. Aber bis dahin gilt: Du 
kannst die Welt durch dein Wissen über 
die Probleme nicht retten. Aber du kannst 
deine Welt retten, wenn du die Probleme 
der Welt nicht aufsaugst.  

Füll deine Freizeit deshalb mit Gutem, wo 
dein Herz zur Ruhe kommen kann. Was 
tut dir gut und was nicht? Höre auf dein 
Herz und den Heiligen Geist.

4. Akzeptiere deine menschlichen  
Grenzen nicht

Wenn ich mit meinem Handrührgerät 
Beton mischen will, kann ich das für ca. 
90 Sekunden tun, bevor es kaputtgeht. 
Auch du als Mensch und ganz persön-

lich du, mit deinem Namen und deiner 
Geschichte, hast deine Grenzen und 
kannst nicht alles. Liebst du dich, obwohl 
du diese Grenzen hast? Gott liebt dich mit 
deinen Grenzen. Lebe in deinen Möglich-
keiten. Du bist wundervoll gemacht und 
darfst deine Begrenzung nicht nur zäh-
neknirschend annehmen, sondern feiern. 
Du bist gut geschaffen, auch wenn du 
schwächer bist als andere.

5. Sieh alles und jeden kritisch.  
Vergib dir und anderen keine Fehler

 Willst du dir selber ein Gefängnis bauen, sei 
kritisch und vergib nicht. Gott ermutigt dich 
ganz ernst: »Bleib da nicht drin! Ändere wie 
du denkst. Sonst endet es nicht gut«.  

Kritisches Denken und Nichtvergeben 
ist eine Lebenshaltung, die bewirkt, dass 
du nur noch gebückt durchs Leben gehst 
und nicht mehr aufrecht leben kannst. Es 
braucht Übung, um aus dieser Position 
heraus zu kommen. Am Anfang tut es viel-
leicht auch weh und ist sehr anstrengend. 
Je länger du allerdings in dieser Position 
bleibst, umso schwieriger wird es. 

Deshalb: vermeide schlechtes Reden und 
Denken über dich und andere so gut du 
kannst. Sei gnädig mit dir und anderen. 
Bitte Gott um Hilfe. Er kann und will! 

6.  Sei undankbar

 Vielleicht gibt es in deinem Leben nicht 
viel Grund zum Danken. Das tut mir 
dann sehr leid. Es ist nicht schön, wenn 
dein Leben von viel Leid und Traurigkeit 
erfüllt ist. Aber sieh Dankbarkeit mal eher 
als etwas an, das schöne Dinge wieder 
sichtbar macht. Schlechte Erlebnisse ver-
schlingen das, was noch Gutes im Leben 
ist. So gewinnt die Dunkelheit: zuerst 

durch Schlechtes, und dann verschwindet 
das Gute aus unserem Blickfeld.

Schau dich heute mal um und versuche 
Gott immer wieder für etwas zu danken, 
dass du als selbstverständlich hinnimmst. 
Die frische Morgenluft, den Sonnenun-
tergang, ein Baby, …

Danken hat viel mit Beziehung zu dei-
nem Gott zu tun. Aus der Beziehung 
kommt die Freude, nicht aus dem Dan-
ken. Denn wenn du anfängst zu danken, 
wird Gott anfangen können, dir immer 
mehr schöne Dinge zu zeigen, die er für 
dich vorbereitet hat, obwohl dein Leben 
gerade schwer ist. Er wartet nur darauf. 

Anita Riecker

Foto: Pearl, lightstock.com

Anita Riecker 
Ehefrau von Siegbert  

Riecker, sie haben  
zusammen vier Kinder.  

Dies ist eine gekürzte  
Fassung ihres Beitrages auf  
www.livesfullofgood.com
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»Bauklötze machen alles besser,  
egal wie alt man ist.«   Adriana B.

»Es war ein Geschenk und eine 
Gebetserhörung, dass so viele Kinder 
mit ihren Eltern bei dem Indoorspiel-
platz waren und es war sehr schön, 
das Leuchten der Begeisterung und 
Freude in den Augen der Kinder zu 
sehen.«  Larissa S.

»Ein Einsatz mit viel Freude an  
›Familie‹.«  Gaby S.

»Ich danke Gott, dass er beim Impuls 
durch den Heiligen Geist in mir wirkte 
und mir die Worte in den Mund 
legte.«  Jan G.

»PRISMA war eine unbekannte 
Gemeinde, die mich schwer  
beeindruckte mit ihrer tragenden  
Zuversicht, die jeder Einzelne  
in sich trug, dass Jesus es gut  
machen wird.«  Anna H. 

»Der Gemeindeeinsatz war für 
mich eine intensive Zeit mit vielen 
tollen Gesprächen, die dort mög-

lich wurden, und das Betreuen der 
Kinder hat mir auch viel Freude 

bereitet.«  Joshua S.

»Ein echtes Highlight waren  
die beiden Tage Indoorspielplatz 
und dabei einfach zu sehen, wie 

die Kinderaugen zu leuchten  
beginnen bei all den Möglichkeiten 

zum Spielen, Entdecken und 
Ausprobieren.«  Isaak S.

Theologie praktisch 
werden lassen – 

BSK-On Tour 
in Ingolstadt 
& Ostfildern »Wer für Regen betet, sollte einen Schirm 

mitnehmen!« Diese Erfahrung durften 
wir während des Einsatzes in der PRISMA 
Gemeinde in Ostfildern machen, bei 
dem das gesamte Wochenende über die 
Kinder im Mittelpunkt standen. Unser 
Gebet war, dass sich viele Familien zum 
zweitägigen Indoorspielplatz einladen 
lassen – und doch waren wir überrascht, 
als das Gemeindehaus am Freitag fast aus 
allen Nähten platzte. Gott erhört Gebet! 
Rechne damit! Der interaktive Familien-
gottesdienst zum Thema »Du bist begabt 
– entdecke deine Gaben und trau dich, 
sie einzubringen« bildete sonntags den 
abschließenden Höhepunkt. Hier gab es 
nach der Predigt die Möglichkeit, sich an 
verschiedenen Stationen auszuprobieren 
und neue Gaben zu entdecken. Rück-
blickend lässt sich unser Einsatz als laut, 
bunt, wuselig, kreativ und segensreich 
beschreiben. Gott hat auch unsere Gaben 
zusammengefügt und uns als Team 
zusammenwachsen lassen. Wir sind Gott 
sehr dankbar für alle Bewahrung (mit 
einem platten Reifen auf der Hinfahrt und 
bei all den Spielstationen), für neue Leute 
in PRISMA, für wertvolle Gespräche mit 
Gemeindemitgliedern drumherum und 
für die gute Zusammenarbeit im Team.  

Steffi Jäger

Team Ostfildern 
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»Ich durfte für den Gemeinde-
einsatz unplanmäßig die Leitung 

übernehmen. Es war mega schön 
zu sehen, dass viele Mitarbeiter der 

Schule und auch Hannes vor Ort 
zur Hilfe bereitstanden. Gott hat 
Dinge vor Ort super vorbereitet: 

passende Räumlichkeiten für Spiel-
stationen, gutes Wetter, um drau-

ßen aktiv zu werden und genügend 
Menschen, die sich zum Gemeinde-

tag haben einladen lassen.« 
 Sophia S.

 
»Es war richtig schön zu sehen, 

wie die Menschen beim Gemeinde-
tag generationsübergreifend Auf-
gaben gemeistert und miteinander 

gelacht haben.«  Markus H.

»Ich finde es unglaublich berei-
chernd, hinter die Kulissen einer 

Gemeinde schauen zu können und 
dadurch Gemeindearbeit kennenzu-
lernen. Das Frauengebetsfrühstück 
und das Nachbarschaftscafé habe 

ich besonders genossen. Gerade 
tolle Gespräche haben mich sehr 

ermutigt.«  Deborah E.

Team Ingolstadt 
Unter dem Titel »Himmel – leben / Hei-
mat – finden« verbrachte unser Team 
vier Tage in der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Ingolstadt (Baptisten). 
Neben tollen Begegnungen, einem Fami-
liengottesdienst und Lobpreisabend 
stand der Gemeindetag am Samstag im 
Mittelpunkt. So ergaben sich verschie-
dene Möglichkeiten, dass sich die Schü-
ler musikalisch, mit Inputs und auf viele 
weitere Arten einbringen konnten. Ein 
besonderes Schmankerl war das Wieder-
treffen mit unserer ehemaligen Köchin 
Elka Neubauer, die zusammen mit ihrem 
Mann Hannes nun schon fast ein Jahr 
als Pastorenehepaar in der Gastgeber-
gemeinde ihren Dienst verrichten. Da 
Katrin als Begleiterin kurzfristig krank-
heitsbedingt ausfiel, wurde die Leitung 
des Einsatzes von Sophia S., einem Team-
mitglied aus der 3. Klasse, übernommen. 
DANKE! Mit weiteren Statements wollen 
wir euch noch einen tieferen und persön-
licheren Einblick geben. 

Katrin Semrau

»Ich fand die Tage sehr ermuti-
gend und lehrreich. Während der 
gesamten Tage durfte ich Gottes 
Führung erleben. So gelang es uns 
ein Spiel, das wir kurzfristig doch 
nicht leihen konnten, mit Material 
aus dem Baumarkt in der Nähe 
nachzubauen. Bei meiner Kurzpre-
digt am Sonntag durfte ich erle-
ben, wie Gott mir die Nervosität 
wegnahm und ich frei und sicher 
sprechen konnte.«  Tim W.  

» Das Highlight war die Predigt am 
Sonntag, die das ganze Wochenende 
und unsere Botschaft noch einmal  
zusammenfasste: ›Jeder wird 
gebraucht mit all den Gaben, die er 
von Gott bekommen hat‹ (Tim W.).«  
 Daniel A. 

»Ich fand es sehr schön zu  
merken, dass Gott für jeden  
einzelnen die ganze Zeit gesorgt 
hat. Ideal passende Unterkünfte, 
tolle Menschen, die offen waren 
und mit denen es mir sehr leicht 
fiel ins Gespräch zu kommen. Ich 
bin sehr erstaunt, wie sehr man 
einander in so kurzer Zeit ken-
nenlernen kann.«  Julia H.

»Die Einsatztage waren für mich 
eine intensive und über die  
eigenen Grenzen hinausgehende  
Erfahrung.«  Sascha S.
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Als Bibelschule Kirchberg investieren wir 
jedes Jahr tatkräftig und entschlossen in 
die theologische Ausbildung und Persön-
lichkeitsbildung der nächsten Generation. 
Neben dem Gebet machen Spenden die-
sen Dienst möglich. Daher freuen wir uns 
über jede bereits erfolgte und zukünftige 
Unterstützung. Danke für alle, die mit uns 
kräftig investieren! 

Unsere Haushaltslage ist aktuell sehr 
herausfordernd und angespannt. Auf der 
einen Seite sind wir sehr dankbar, dass 
unsere Spendeneingänge stabil sind – 
deutliche Kostensteigerungen auf breiter 
Ebene sorgen allerdings trotzdem für ein 
großes finanzielles Defizit (siehe Grafik).

Wir möchten hierbei hochhalten, dass 
Gott unseren Bedarf sieht und wie ER uns 
immer wieder mit den passenden Schülern 
beschenkt – so kann ER uns auch die 
notwendigen (finanziellen) Ressourcen 
für unseren Dienst zur Verfügung stellen. 
Gleichzeitig bewegt uns das Thema 
natürlich innerhalb der Mitarbeiterschaft, 
innerhalb der Leitung und im Kreis des 
Vorstandes. Bete daher gerne für uns, 
sodass wir die notwendige Weisheit und 
Klarheit im Umgang mit unserer finan-
ziellen Situation haben – insbesondere 
auch im Hinblick auf die laufende Haus-
haltsplanung 2023. 

Trotz der angespannten Haushaltslage 
gab es aber auch unerwartete Möglich-
keiten! So war die Sanierung der sanitären 
Anlagen in unserem Internatsgebäude 

plötzlich notwendig, aber auch möglich. 
Auch der Spendeneingang in unserem 
langfristigen Projekt „Schöneck erhalten“ 
lässt die Realisierung der ersten Maß- 
nahmen deutlich näher rücken. Beide  
sind der Klarheit halber nicht im Haushalt 
abgebildet.

Seitlich findest du drei Möglichkeiten den 
Dienst der Bibelschule finanziell zu unter-
stützen. Damit ermöglichst du weiterhin, 
dass verschiedenste Menschen in einem 
persönlichen und flexiblen Konzept sich 
für den Dienst in Gemeinde und Mission 
ausbilden lassen.  

Raphael Gehrung

Spendenkonto: Bibelschule Kirchberg
IBAN: DE90 6209 1800 0208 8770 02
Verwendungszweck: siehe Projekte

Aus dem Büro des 
Geschäftsführers

Raphael Gehrung
Geschäftsführer 
der Bibelschule 

Kirchberg und 
Vorstandsmitglied

QR-Code 
Girokonto 

Voba

Drei lohnende  
Investitionen:

10

Stärkung theologische Ausbildung /  
Investition in theologische Ausbildung

Missionare, Jugendreferenten, Pasto-
ren, Älteste, Mitarbeiter – DRINGEND 
GESUCHT! Investiere mit uns in theo-
logische Ausbildung.  
Jeder Dauerauftrag – ob monatlich 5€ …  
30 € … 70 € … 120 € oder mehr – hilft!
Verwendungszweck:  
Spende theologische Ausbildung

Schöneck erhalten

Wir sind dankbar, die 
ersten Schritte umset-
zen zu können – und dennoch  
sind wir noch auf dem Weg. 
Informationen und Unterstützungs-
möglichkeiten zur Sanierung unseres 
Schulgebäudes findest du auf  
unserer Projektseite:  
www.schoeneck-erhalten.de 
Verwendungszweck:  
Spende Schöneck erhalten

Ausgeglichener  
Jahreshaushalt 2022

Unterstütze den Dienst der BSK mit 
deiner Spende zur Schließung der 
Haushaltslücke 2022.  
Ob 5€ … 50 € … 100 € … 250 € oder 
mehr – jede einzelne Spende hilft!
Verwendungszweck:  
Spende Haushalt 2022

01.01.-31.10.2022

452.330 €
Einnahmen

507.248 €
Aufwendungen

Spenden

Schulgeld

258.848 €

153.987 €

6.562 €
32.933 € Seminare & 

Freizeiten

sonstige
Erlöse

Personal-
aufwand

Sachaufwand

379.827 €

126.523 €

898 €

Investitonen

Fehlbetrag
54.918 €



Doch lassen wir einige Teilnehmer des 
letzten Kurses kurz zu Wort kommen:

»Da ich mich noch mitten in meinen 
Semesterferien befand, war der Seel-
sorge-Wochenkurs perfekt für mich. Ich 
wollte mich schon länger näher mit dieser  
Thematik auseinandersetzen und konnte 
zusätzlich noch in das Leben der Bibel-
schüler hineinschnuppern. In dieser 
Woche konnte ich viele Christen kennen-
lernen und mit ihnen jeden Tag gemein-
sam beten und in Gottes Wort eintau-
chen. Ich konnte in dieser Woche vieles 
lernen, mich mit Christen austauschen 
und spannende Gespräche führen. Wer 
nicht die Möglichkeit hat Vollzeit in eine 
Bibelschule zu gehen, der kann in dieser 
Zeit das Bibelschulleben im Kurzformat 
erleben.«    Talitha I.

»Wochenkurs an der Bibelschule Kirch-
berg war für mich eine Woche Entschleu-
nigung aus dem Arbeitsalltag und ein 
kurzer verdaubarer Happen, voll mit 
praktikablem Seelsorgewissen. Egal, ob 
eine Woche oder ein Jahr Aufenthalt – 
ich hatte das Gefühl, dass dies für den 
herzlichen warmen Empfang keine Rolle 
gespielt hat.«    Reinhard H.

»Zum ersten Mal habe ich an einem 
Wochenkurs der Bibelschule Kirchberg 
teilgenommen. Für mich als Mutter war 
der Wochenkurs die perfekte Möglichkeit, 
mitten im Familienalltag Zeit für mich 
und meine Beziehung zu Gott zu finden.  
Nachdem ich morgens meine Kinder in 
die Schule verabschiedet hatte, machte 
ich mich gemütlich auf den Weg zur Bibel-
schule. Und nach den beiden Unterrichts-
einheiten blieb zu Hause noch Zeit zum 
Kochen. Dankbar blicke ich auf diese 
Woche zurück und möchte anderen Mut 
machen, sich auch diese Auszeit zu gön-
nen.«    Katrin B.

Was ist ein  
Wochenkurs?
Immer wieder gibt es ihn, den  
Wochenkurs. Das bedeutet, dass ein 
oder zwei reguläre Unterrichtsfächer  
in Doppelstunden von Montag bis 
Freitag stattfinden. Die Teilnehmer 
des Wochenkurses haben damit die 
geniale Möglichkeit, in den Bibel-
schulalltag einzutauchen und sich 
intensiv mit Themen der Bibel und 
des Glaubens zu beschäftigen. In 
diesem Trimester war es das seel-
sorgerliche Thema »Menschen in 
unterschiedlichen Situationen des 
Lebens begleiten«. Solche Themen 
sprechen immer auch in das per-
sönliche Leben hinein. Viele von 
uns haben im Leben Leid in unter-
schiedlichsten Formen erlebt und 
merken während des Unterrichts, 
wo es im eigenen Leben an Beglei-
tung und Trost mangelte. Ebenso  
war es hilfreich, sich mit bibli-
schen Grundlagen der Vergebung 
zu beschäftigen und Irrtümer zum 
Thema zu erkennen und zu korri-
gieren. Im Januar gibt es mit zwei 
unterschiedlichen Themen wieder 
die Möglichkeit zum Wochenkurs. 
Egal, ob du tatsächlich für eine 
Woche auf dem Gelände der Bibel-
schule mitleben willst oder ob du 
aus der Region kommst, du bist 
uns herzlich willkommen! Egal, ob 
du im »Ruhestand«, in Semester- 
ferien, im Urlaub oder in einer 
Kinderphase zu Hause bist, so 
ein Wochenkurs kann dein Leben  
bereichern.  

Katrin Semrau

Katrin Semrau 
Dozentin für 

Praktische  
Theologie
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»Ich bin der Herr, der Gott, der dich zu 
deinem Nutzen belehrt und dich auf 
den Weg führt, den du gehen sollst«  
(Jes 48,17).

Als ich diesen Vers vor Beginn meiner 
Bibelschulzeit im Januar des Jahres 2018 
zugesprochen bekam, hätte ich mir nie-
mals träumen können, dass mich der 
Weg, den ich gehen soll, eines Tages nach 
Südafrika führen wird. Nachdem ich mei-
nen Job als Buchhalter frustriert gekün-
digt hatte, wollte ich eigentlich nur für 
sechs Monate eine Kurzzeitbibelschule 
besuchen, um etwas Auszeit zu haben. 
Doch Gott führte mich mit der Bibel-
schule Kirchberg an den genau richtigen 
Ort. Und so kam es, dass ich schon nach 
drei Monaten die Entscheidung traf, auf 
drei Jahre Bibelschule zu verlängern. Mit 
dieser Entscheidung war für mich auch 
klar, dass ich nicht mehr als Buchhalter 
arbeiten, sondern in den vollzeitlichen 
Dienst gehen wollte. 

Doch immer noch war Mission überhaupt 
kein Thema für mich und Südafrika in 
weiter Ferne. Daran änderte auch unsere 
Missionsreise im Jahr 2019 nach Südafrika 
wenig. Auch wenn wir vier sehr schöne 
Wochen hatten, war mein Fazit danach 
dasselbe wie zuvor. Vollzeitlicher Dienst 
in Deutschland? Ja. Mission im Ausland? 
Nein. Doch als ich wenige Wochen nach 
der Missionsreise bei einem Gebetsspa-
ziergang überlegte, wo ich mein Haupt-
praktikum machen könnte, kam mir auf 
einmal der Gedanke in den Kopf, dass ich 
das ja bei dem Projekt Melusi in Südaf-
rika mitmachen könnte. Dort waren wir 
während unserer Missionsreise Teil der 
jährlichen Jugendkonferenz und hatten 
eine wirklich prägende Zeit. Und nach 
dem Gebetsspaziergang war es tatsäch-
lich kein Gedanke mehr, sondern die 
Gewissheit: Ich werde mein Hauptprakti-
kum für drei Monate bei Melusi in Südaf-
rika machen – und das nicht nur, um drei 
Monate Südafrika zu genießen, sondern 
um zu sehen, ob das auch ein Platz für 
mich nach der Bibelschulzeit sein kann.

Und so ging ich im Januar 2020 ein zwei-
tes Mal nach Südafrika, um bei Melusi 
mitzuarbeiten. 

Melusi ist eine christliche Lebensge-
meinschaft mitten in der Stadt Dundee 
im nördlichen kwaZulu-Natal. Zu den 
Arbeitsbereichen gehören unter ande-
rem die Arbeit mit wohnungslosen und 
drogenabhängigen Männern, die mit auf 
dem Gelände leben, Bibelstunden sowie 
Kinder- und Jugendprogramme in den 
Townships von Dundee, ein Fußballver-
ein, ein Gartenprojekt und sonntägliche 
Gottesdienste. In meinen drei Monaten 
konnte ich in all diese Arbeitsbereiche 
hineinschnuppern. Trotz des Ausbruchs 
der Corona-Pandemie, die zu einer ver-
frühten und chaotischen Abreise führte, 
war mir schon bald nach meiner Rück-
kehr in Deutschland klar, dass ich lang-
fristig in Melusi arbeiten will und nach 
meiner Bibelschulzeit erneut nach Süd-
afrika gehen werde.

Und so reiste ich schließlich nach Bibel-
schulabschluss, Vorbereitungskurs beim 
WEC (Weltweiter Einsatz für Christus) 
in Eppstein und zähem Warten auf mein 
Visum im April 2021 nach Südafrika aus. 
Obwohl ich Melusi schon von Missions-
reise und Hauptpraktikum kannte, war 
es gerade am Anfang auch herausfor-
dernd, jetzt als Langzeit-Mitarbeiter 
dort zu sein und meinen Platz bei all den 
verschiedenen Arbeitsbereichen zu fin-
den. Doch nach eineinhalb Jahren bin 
ich mittlerweile voll 

Markus Fromhold 
Absolvent der drei-
jährigen Ausbildung 
in 2020

MELUSI UNITED
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angekommen, Melusi ist zu meiner Hei-
mat und die Menschen dort zu meiner 
zweiten Familie geworden. Der Fokus 
meiner Arbeit liegt auf der Kinder- und 
Jugendarbeit, auch wenn alle anderen 
Bereiche durch das Setting von Melusi als 
große Lebensgemeinschaft stets Teil von 
meinen Aufgaben bleiben.

Doch ein Arbeitsbereich ist mir besonders 
ans Herz gewachsen: Unser Fußballverein 
Melusi United. Fast 100 Kinder, Jugend-
liche und junge Männer sind Teil unserer 
verschiedenen Mannschaften – von U10 
bis zur Herren- und Mädchenmannschaft. 
Dreimal die Woche trainieren wir mit 
ihnen, dazu kommen Spiele am Wochen-
ende. Gemeinsam durften wir schon 
einige Erfolge feiern und Titel gewinnen.

Viele der Fußballer kommen auch zu 
unserem Teenkreis, so dass wir sie so gut 
wie jeden Tag sehen und Zeit mit ihnen 
verbringen. Dadurch sind vertrauens-
volle Beziehungen entstanden und wir 
können für sie da sein, mit ihnen beten 
und ihnen von Jesus erzählen. Und das ist 
viel wichtiger und wertvoller als jedes Tor, 
jeder Sieg und jeder Titel. Denn immer 
wieder merken wir, dass Fußball allein 
keine wirkliche Hilfe ist. Es kann einen 
für ein paar Stunden von den Problemen 

ablenken, aber die Probleme verschwin-
den dadurch nicht.

Und täglich werden wir mit den Pro- 
blemen und Sorgen unserer Spieler und 
Spielerinnen konfrontiert. Die meisten 
von ihnen kommen aus dem Township 
Craigside, der für seine Kriminalität und 
spirituelle Dunkelheit berüchtigt ist. Viele 
mussten schon Morde mit ihren eige-
nen Augen miterleben, Stehlen ist an der 
Tagesordnung und der Alkohol- und Dro-
genkonsum ist schon bei Jugendlichen 
enorm hoch. Dazu kommt die Ahnenver-
ehrung, durch die sich die Menschen mit 
dunklen Mächten einlassen, ihnen Opfer 
darbringen und Bündnisse eingehen, die 
ihr ganzes Leben beeinflussen. Eine Frau 
aus unserer Gemeinde, die als Ahnen- 
anbeterin zu Jesus gefunden hat, sagt 
über ihre Vergangenheit: »Es war nicht 
ein Glaube aus Überzeugung, sondern aus 
Angst vor meinen Vorfahren.«

Mitten in diesem Leben voller Angst, 
Hoffnungslosigkeit, und Perspektivlo-
sigkeit können wir die Menschen durch 
unseren Fußballverein erreichen und 
ihnen die gute Botschaft von dem Tod 
und der Auferstehung von Jesus Chris-
tus erzählen. Denn das ist der wichtigste 

Sieg der Menschheitsgeschichte und 
worauf es am Ende wirklich ankommt. 
Und auch wenn wir dabei immer wie-
der (genauso wie in der Arbeit mit den 
wohnungslosen und drogenabhängi-
gen Männern) Enttäuschungen, Rück-
schläge und Ablehnung erfahren, ist es 
die schönste Arbeit, die ich mir vorstel-
len kann. Jedes Mal erfüllt es mich mit 
Freude, wenn ein Kind sich an den Bibel-
vers der letzten Woche erinnern kann, 
wenn die Teenager Fragen zur Bibel stel-
len, sich öffnen und um Gebet bitten und 
vor allem wenn jemand sein Leben Jesus 
gibt. Mein größter Wunsch ist, in ein paar 
Jahren über den Township Craigside das 
sagen zu können, was Paulus über die 
Gemeinde in Thessaloniki sagt:
»Es gibt inzwischen kaum noch einen 
Ort, wo man nicht von eurem Glauben 
an Gott gehört hätte. Wir brauchen gar 
nichts mehr darüber zu sagen; überall 
redet man davon, was für eine Wirkung 
unser Besuch bei euch gehabt hat. Die 
Leute erzählen, wie ihr euch von den 
Götzen abgewandt und dem lebendigen 
und wahren Gott zugewandt habt, um 
ihm zu dienen« (1.Thess 1,8f).  

Markus Fromhold
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Abendbibelschule

ABS 42301 
Wintertrimester 2023 (7 Abende)

Paulus verstehen

Exegetische Übungen und 
hermeneutische Überlegungen  
zu den Paulusbriefen. 

In einem arbeits- und lehrreichen Se-
minar werden wir zentrale Methoden 
kennenlernen und einüben, die für 
argumentierende Texte unverzichtbar 
sind. Außerdem werden wir Grund- 
lagen erörtern, wie wir zu einer sach-
gerechten Anwendung des Textes 
kommen. Für diesen Kurs ist es hilf-
reich, einen Laptop oder ein anderes 
Gerät dabei zu haben, auf dem ein 
Textverarbeitungsprogramm läuft.

Wegen der besonderen Arbeitsweise, 
die auch Übungen und persönliches 
Feedback beinhaltet, ist eine Teilnah-
me am Kurs leider nur vor Ort möglich.

Referent: Michael Hummel 
Termine: 16.1. / 23.1. / 30.1. / 6.2. / 
13.2. / 13.3. / 20.3., jeweils montags 
19:30 Uhr bis 21:15 Uhr 
Preis: 70 €
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AT-Bibelkunde 
Chronik, Esra, Nehemia, Esther

Diese nachexilischen biblischen Bücher 
nehmen uns in die gesamte Zeit des Alten 
Testaments hinein, vor allem in die Zeit ab 
David. Schwerpunkte im Unterricht sind 
die Inhalte der jeweiligen Bücher, ihre 
Gliederung und theologische Botschaft 
sowie eine heilsgeschichtliche Einord-
nung. Der Unterricht und die Aufgaben 
helfen, diese Texte aus dem Alten Testa-
ment in den größeren Zusammenhang 
einordnen zu können. Dadurch lassen sie 
sich besser verstehen und konsequenter 
anwenden. In der Auseinandersetzung 
mit ihnen gelangen wir zu einem tieferen 
Verständnis von Gottes Wesen und der 
Liebe, mit der er uns begegnet. 

Referentin: Astrid Figel

23.-27. Januar 2023

Seelsorge 
Leben als gesunde Persönlichkeit in 
versöhnten Beziehungen

Die Bibel macht klare Aussagen darüber, 
wie wir als gesunde Persönlichkeit in ver-
söhnten Beziehungen leben und wachsen 
können. Sie bietet praktische Schritte, um 
einschränkende Auswirkungen unserer  
Lebensgeschichte zu überwinden und in 
der Freiheit der Kinder Gottes zu leben. 
Auf dieser Grundlage wollen wir einzel-
ne Abschnitte des Lebens anschauen, die 
unser Leben, unser Denken, unsere  Be-
ziehungen und unseren Glauben geprägt 
haben und wollen die freimachenden 
Wahrheiten der Bibel im eigenen Leben 
entfalten.

Referentin: Katrin Semrau

Kursbeginn:  
Montag, 23. Januar 2023, 11:15 Uhr  
Kursende:  
Freitag, 27. Januar 2023, 12:55 Uhr 
Preis: 150 €  
Übernachtung: 94 € Vollpension im DZ

Nur solange Platz vorhanden!

Eine Woche Bibelschule kompakt. Live und mittendrin in der regulären Klasse.  
Der Unterricht findet jeweils vormittags von 8:00 Uhr bis 12:55 Uhr statt (Montag erst 
ab 11:15 Uhr). Auch extern wohnende Teilnehmer sind herzlich willkommen!

Präsent an 

der BSK

Eine Woche Bibelschule mittendrin  
Der Wochenkurs

Präsent an 

der BSK

JETZT UMSTELLEN!
Zuwendungsbescheinigung  
per E-Mail statt per Post.

Lasst uns zusammen 

Porto, Papier und CO2 

sparen!
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In kleinen Teams gehen Mitarbeiter 
und Schüler auch im kommenden 
Jahr wieder auf Tour, um euch in
der Gemeinde zu unterstützen. 

Wir freuen uns über eure Einladung! 
Diese Termine bieten wir an:

Die Teams bestehen aus Schülern in 
Begleitung eines Mitarbeiters. Wir 

versuchen möglich zu machen, was 
euren Bedürfnissen vor Ort dient (zum 

Beispiel Kinderstunde, Bibelarbeit, 
Lobpreiszeit, Gebetsabend, Evange-
lisation, Predigt oder anderes). Sollte 
die Corona-Situation auch im neuen 
Jahr einen Einsatz verhindern oder 

erschweren, können beide Seiten ihn 
natürlich absagen.

Kontakt und Info:
Steffi Jäger | s.jaeger@bsk.org

Tel. 07954 9269894 oder 07954 591

9.-12. Februar 2023
(1. Klasse)

19.-22. Oktober 2023  
(2. und 3. Klasse)

BSK on Tour
2023!

Weisheit, Vergeltung 
und Lebensglück

BSK.ORG 4/2022

Eine Woche Bibelschule mittendrin  
Der Wochenkurs

Um ein weises Leben zu führen, ist 
nicht unbedingt viel Wissen oder Intel-
ligenz gefragt. Weisheit ist die Kunst 
gelingender Lebensführung. Das kann 
ich nicht an andere delegieren. Beim 
Thema Weisheit geht es um mich 
persönlich. An diesem Abend soll ein 
kleiner Einblick gegeben werden in die 
Weisheit des Alten Testaments. Insbe-
sondere wird es um die Frage gehen, 
was es bedeutet, dass Taten Folgen 
haben. Steht das nicht in Widerspruch 
zum Evangelium von Gnade und Verge-
bung? Wenn so viel im Leben schieflau-
fen kann, was kann ich erwarten an 
persönlichem Leben?

Dieser Themenabend wird hybrid an-
geboten: Du kannst vor Ort oder per 
Zoom online daran teilnehmen!

Referent: Siegbert Riecker 
Termin: Dienstag 21.03.2023, 
19:30 bis 21:15 Uhr 
Preis: keine Gebühr, Spende möglich

Anmeldung bitte bis 20. März 2023!

Themenabend 

Dienstag, 21. März 2023
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Seminartag

Präsent an 

der BSK

Wer wünscht sich das nicht: in aller Un- 
ruhe und Eile unserer Zeit einmal still zu 
werden in der Gegenwart Gottes, Zeit mit 
Jesus zu haben und von ihm zu empfangen,  
was uns guttut.

Eigentlich ist das immer möglich, aber wir 
tun uns oft schwer, das in die Tat umzu-
setzen. Manchmal gelingt es uns nicht, 
weil wir keinen Abstand zu unserem All-
tag finden oder Sorgengedanken uns ver-
folgen.

Wir wollen an diesem Tag einen guten  
Rahmen für Gemeinschaft mit Jesus  
bieten und Raum für die Begegnung mit  
ihm schaffen. Wir werden Hilfe und  
Anleitung geben, wie sich so eine Zeit  
gestalten lässt – auch daheim. Wir werden  
es direkt umsetzen und viel persönliche 
Zeit in der Stille mit Jesus haben.

Referentinnen: Astrid Figel und  
Katrin Semrau 
Termin: Samstag 22.April 2023,  
10:oo bis 16:00 Uhr 
Preis: 80 €, inklusive Mittagessen 
Teilnehmerbegrenzung:  
maximal 15 Personen

Anmeldung bitte bis 14. April 2023!

Samstag, 22.April 2023
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Jugend. Mission. Konferenz. 
Starke Vorträge u. a. mit Martin Buchsteiner, Désirée Schad, 
Yassir Eric, Susanne Krüger, Dr. Friedemann Kuttler, 
Peter Reid, Paul Koch … Große Missionsausstellung u. v. m.

Dein Leben ist einmalig. 
Verpasse es nicht!

Er füll t 
JUMIKO 
08.01. STGT

jumiko-
stuttgart .
de

Powered by ChristusBewegung Lebendige Gemeinde
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Impressum
Die Bibelschule Kirchberg ist ein überkon-
fessionelles Glaubenswerk und bildet junge 
Christen durch eine bibeltreue theologische 
Ausbildung für den Dienst in Mission und 
Gemeinde aus.

Mitgliedschaften
•	 Konferenz Bibeltreuer Ausbildungsstätten 

(KBA)
•	 Netzwerk-M
•	 Evangelisches Forum für Mission, Kultur 

und Religion (missiotop).
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Danke
	 für tolle neue Schüler in der 1. Klasse
	 für einen gelungenen Übergang von 
Jörg Ehlerding zu André Jäger

	 für die gesegneten Einsatztage der  
2. und 3. Klasse im Oktober

	 für die erste seit Corona stattfindende 
Silvesterfreizeit 2022/23

	 für die vielen Menschen, die uns 
finanziell, praktisch oder im Gebet 
unterstützen

Bitte
	 für Gesundheit in den Wintermonaten  
bei Schülern und Mitarbeitern

	 für gute Planungen in Bezug auf die  
missionarische Studienreise der  
2. Klasse im Frühjahr 2023

	 für neue Schüler im Januar und April
	 für finanzielle Versorgung und einen  
ausgeglichenen Jahresabschluss

	 für Weisheit bei der Planung der ersten 
baulichen Schritte zur Villasanierung

Bibelschule Kirchberg e. V., Schöneck 1, 74592 Kirchberg an der Jagst 
Postvertriebstück, DPAG, Entgelt bezahlt,


